FAUST - DER TRAGISCHE GELEHRTE

	Fremdcharakterisierung durch Mephisto im Prolog:
vom Himmel fordert er 

die schönsten Sterne

GEIST
	und von der Erde 

jede höchste Lust

KÖRPER

Prolog, 304


zwei Seelen wohnen, ach, in meiner Brust (Vor dem Tor 1112)
„Und was der ganzen Menschheit zugeteilt ist,

will ich in meinem Innern selbst genießen,

Mit meinem Geist das Höchst` und Tiefste greifen,

Ihr Wohl und Weh auf meinem Busen häufen

und so mein eigen Selbst zu ihrem Selbst erweitern“ 
(1770-1775; Szene Studierzimmer)
FAUST (Selbstcharakterisierung)
will erkennen, was die Welt im Innersten zusammenhält
	Philosophie

Juristerei

Medizin

Theologie

         alle

WISSENSCHAFTEN


da steh ich nun, ich armer Tor

und bin so klug als wie zuvor
	lebendige (413)
wirkende  (441)
unendliche
NATUR
per MAGIE


den Göttern gleich ich nicht,

dem Wurme gleich ich (642)



beide Versuche der Sinnfindung scheitern
LEBENSÜBERDRUSS/ VERZWEIFLUNG/ SELBSTMORDVERSUCH

vgl. „Einsichtsmonolog“ 609 – 657
in dieser Situation ist Faust psychologisch reif 
für den Selbstmord (oder für den Teufelspakt)
